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30. Chemnitzer Weindorf öffnet heute
Traditionell finden in deutschen Weinregionen derzeit Feste rund um den Rebensaft statt. Weinfeste als regelmäßige Veranstaltungen gibt es in Deutschland schon sehr lange. Das traditionsreichste hat seine Anfänge gar im Jahr 1417. Als Volksfeste etablierten sie sich zunächst in den typischen Weinbaugebieten. 
Dass ein solches Sommerfest auch in der Chemnitzer Innenstadt seit drei Jahrzehnten seinen festen Platz hat, ist Veranstalter Siegfried Ade zu danken. Die Stadt widmet ihm deshalb ein Macher- der-Woche-Interview. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig wird das 30. Chemnitzer Weindorf am 26. Juli 2019 um 19 Uhr eröffnen. 
Zur Eröffnung wird auch die amtierende sächsische Weinkönigin zu Gast sein. Und weil das Fest Geburtstag hat, hängen Veranstalter Ade und seine Catering-AS GmbH diesmal sogar eine Woche dran und laden Weinfreunde vom 26. Juli bis 18. August 2019 ein, rund um das Rathaus die Rebensäfte verschiedener Anbieter zu verkosten. 
So wird das Weingut Schloss Proschwitz Prinz zur Lippe mit seinen erlesenen sächsischen Weinen nach Chemnitz kommen. Auch die Weingüter Markus Fuhr und Bernhard Räder lassen sich ihre Teilnahme nicht nehmen, sie sind immerhin schon seit dem ersten Weindorf 1990 dabei. 
Insgesamt werden Weingüter aus allen deutschen Anbaugebieten vor Ort sein und mit ihren Qualitätsweinen überzeugen. Insgesamt bieten über 30 Winzer und Händler auf dem Chemnitzer Neumarkt ihre Weine an. Neben Spirituosen können die Besucher auch Käse-, Wurst- und Fischspezialitäten sowie Hausmannskost zu sich nehmen. Für Unterhaltung sorgen jeden Abend ein Zauberer und wechselnde Bands. Geöffnet ist das Chemnitzer Weindorf täglich von 11 bis 23 Uhr. 
»Das sehe ich anders...«
Beim »Festival der Meinungsverschiedenheit « miteinander ins Gespräch kommen
Am 24. August 2019 von 14.30 bis 17.30 Uhr findet im Stadthallenpark Chemnitz das »Festival der Meinungsverschiedenheit « unter dem Titel »Sehe ich anders...« statt. Dabei werden an zirka 40 Tischen Menschen unterschiedlichster Meinung Platz nehmen und Gespräche darüber führen, wie es ihnen aktuell in Chemnitz bzw. mit ihrer Stadt geht. 
Moderatoren werden die Gespräche an den Tischen leiten. Das Fest soll die Möglichkeit geben, über die eigentlichen Werte des Zusammenlebens zu sprechen, die durchaus differieren können – oder möglicherweise eben doch gar nicht so weit auseinander liegen. Schon zur Auftaktveranstaltung der Chemnitz- Strategie im Frühjahr dieses Jahres haben Bürger viele Fragen zum Miteinander gestellt. 
Deshalb ist die Veranstaltung im Stadthallenpark am 24. August 2019 so konzipiert, dass deren Ergebnisse ebenfalls in die Chemnitz-Strategie einfließen können. 
»Ziel der Veranstaltung im Stadthallenpark ist ein ehrlicher Austausch zwischen Menschen unterschiedlicher Meinungen, Ansichten und Herkunft«, bringt Initiator und Veranstalter Dr. Ralf Schulze die Kernidee auf den Punkt. 
Daraus ergibt sich die Chance, sich bewusst mit Menschen auszutauschen, mit denen man im persönlichen oder beruflichen Umfeld sonst nicht zusammentrifft. Das Format soll ein Versuch sein, die Mauern innerhalb der Stadt zu überwinden, durch Zuhören und Verstehen. 
Die Veranstaltung ist eine Kooperation zwischen »C3 Chemnitzer Veranstaltungszentren «, der Stadt Chemnitz, der TU Chemnitz und dem Institut B3 e.V.. Das »Institut für Beratung, Begleitung und Bildung«, kurz B3, unterstützt Politik, Verwaltungen und Vereine unter anderem bei gesellschaftlich kontroversen Prozessen. 
Es begleitete u.a. die mehrfach ausgezeichneten »Ostritzer Friedensfeste «, die für Weltoffenheit und Toleranz stehen und bundesweit für mediale Aufmerksamkeit sorgen.
Wahlhelfer für Landtagswahl gesucht
Am 1. September 2019 findet die Landtagswahl statt. Für die ordnungsgemäße Durchführung dieser Wahl wird für jeden Wahlbezirk in der Stadt Chemnitz ein Wahlvorstand gebildet, der den reibungslosen Verlauf der Stimmabgabe und die Stimmenauszählung im jeweiligen Wahlobjekt am Wahlsonntag sicherstellt. Die Wahlobjekte sind an den Wahltagen von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet. 
Um 07:30 Uhr treffen sich die Mitglieder des Wahlvorstandes im Wahlobjekt. Sie erhalten eine kurze Einweisung in ihre Aufgaben und es erfolgt die Einteilung in Einsatz- und Pausenzeiten, so dass sich ein Einsatz im Allgemeinen nicht über den ganzen Tag erstrecken wird. 
Die Wahlbehörde ist deshalb bestrebt, Wahlhelfer in Wohnnähe einzusetzen. Gegen 17:30 Uhr trifft sich der gesamte Wahlvorstand zur Vorbereitung und Durchführung der Ergebnisermittlung wieder im Wahlobjekt. Nach der Ergebnisermittlung ist der Einsatz beendet. Für die ehrenamtliche Tätigkeit im Wahlvorstand erhalten die Wahlhelfer eine Entschädigungspauschale. 
Als Wahlvorsteher/-in gibt es im Allgemeinen Wahlvorstand eine Aufwandsentschädigung von 50 Euro. Als Briefwahlvorstand erhält man 45 Euro. Deren Stellvertreter/innen erhalten im Allgemeinen Wahlvorstand 40 Euro und als Briefwahlvorstand 35 Euro. 
Auch bei den Beisitzer/innen gibt es diese Unterscheidung – Allgemeiner Wahlvorstand: 
35 Euro und Briefwahl- vorstand: 30 Euro Wenn Sie die Wahlbehörde durch eine Mitarbeit in einem Wahlvorstand unterstützen möchten, senden Sie bitte Ihre Bereitschaftserklärung per Post an Stadt Chemnitz Wahlbehörde 09106 Chemnitz Eine Bereitschaftserklärung finden Sie unter www.chemnitz.de/landtagswahl zum Download. 
Die Bereitschaftserklärung (Vorder- und Rückseite) können Sie auch per Fax 0371 488-1896 oder per E-Mail wahlhelfer@stadt-chemnitz.de an die Wahlbehörde senden. 
Sie kann auch im Rathaus (Markt 1), im Bürgerhaus am Wall (Düsseldorfer Platz 1), im Moritzhof (Bahnhofstraße 53), im Neuen Technischen Rathaus (Friedensplatz 1) jeweils an den dortigen Informationsschaltern, in den Bürgerservicestellen bzw. in der Wahlbehörde (Bahnhofstraße 53) abgegeben werden. 
Sie haben auch die Möglichkeit sich unter der Behördenrufnummer 115 zu informieren. Die Berufungsschreiben mit den konkreten Informationen zum Einsatz werden ca. vier Wochen vor der Wahl versandt. 
Die Personen, die kein Berufungsschreiben in dieser Zeit erhalten, müssen damit rechnen, dass die Festlegung ihres Einsatzes noch bis zum Freitag vor der Wahl (30.8.2019) operativ erfolgen kann.  
Fragen zum Einsatz richten Sie bitte an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wahlbehörde Tel. 0371 488-7473. Hinweis: Den Bürgeraufruf, die Bereitschaftserklärung und die Datenschutzrechtlichen Informationen finden Sie im Internet unter www.chemnitz.de/wahlen. 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen online beantragen
In den nächsten Tagen erhält jeder Wahlberechtigte die schriftliche Wahlbenachrichtigung für die Wahl zum Siebten Sächsischen Landtag am 1. September 2019. Das Benachrichtigungsschreiben muss jeder bis spätestens zum 10. August 2019 im Briefkasten haben. Wahlberechtigte, die am Wahlsonntag ihren Wahlraum nicht aufsuchen können, haben die Möglichkeit, ihr Wahlrecht bereits im Vorfeld durch Briefwahl wahrzunehmen. 
Unter Verwendung eines Wahlscheines können Sie auch ein anderes Wahllokal in Ihrem Wahlkreis aufsuchen, z. B. weil Ihr eigener Wahlraum nicht barrierefrei erreichbar ist. Die erforderlichen Unterlagen können ab sofort wieder beantragt werden. 
Wie auch bei den vorherigen Wahlen ist dies schriftlich durch Einsenden des Wahlscheinantrages auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung möglich. Ein besonders bequemer Weg, Wahlschein und Briefwahlunterlagen zu erhalten, ist die Benutzung des Online- Wahlscheinantrages. Er steht ab sofort wieder unter www.chemnitz.de/briefwahl zur Verfügung. 

In das dort bereitgestellte Erfassungsformular müssen Sie Ihren Vor- und Familiennamen, Ihr Geburtsdatum sowie die vierstellige Wahlbezirksnummer und die Nummer, unter der Sie im Wählerverzeichnis Ihres Wahlbezirkes geführt werden, eintragen. 
Diese letzten beiden Nummern finden Sie auf Ihrer Wahlbenachrichtigung. Die Briefwahlunterlagen werden an Ihre Wohnanschrift versandt, sofern Sie im Online-Antrag keine andere Zustellanschrift angeben. Unter dem Punkt »Zusätzliche Optionen: Abweichende Adresse« können Sie nach Auswahl der Option (Haken setzen) eine Versandadresse festlegen, die von Ihrer Wohnadresse abweicht. 

Dann erhalten Sie Ihre Unterlagen an der genannten Anschrift. Empfehlenswert ist es auch, wenn Sie Ihre E-Mail-Adresse oder eine Telefon- bzw. Faxnummer angeben, unter der Sie erreichbar sind. 
Dies ist hilfreich, damit die Wahlbehörde schnell mit Ihnen Kontakt aufnehmen kann, sollte es Fragen zu Ihrem Antrag geben. Sobald Sie alle erforderlichen Angaben eingetragen haben, müssen Sie den Antrag nur noch durch Drücken des »Antrag absenden «-Buttons abschicken. 
Wenn der Antrag erfolgreich übertragen wurde, erhalten Sie eine entsprechende Eingangsbestätigung im Fenster Ihres Browsers. Die Wahlunterlagen werden Ihnen dann auf dem Postweg zugestellt. Neben den beiden bereits genannten Wegen ist die Antragstellung auch per E-Mail (wahlbehoerde@stadtchemnitz. de) oder per Fax (0371488-7490) möglich. 
Dahingegen ist eine telefonische Beantragung der Unterlagen nicht zulässig. Die persönliche Antragstellung für Briefwahlunterlagen kann ab dem 12. August 2019 auch in der Briefwahlstelle im Rathaus, Markt 1, erfolgen. Dort besteht die Gelegenheit, sofort vor Ort zu wählen. 
Die Briefwahlstelle, die barrierefrei erreichbar ist, hat wie folgt geöffnet: montags, mittwochs 8.30 Uhr bis 16 Uhr, dienstags, donnerstags 8.30 Uhr bis 18 Uhr, freitags 8.30 Uhr bis 12 Uhr; am 30.8.2019 8.30 Uhr bis 16 Uhr Personen, die die Unterlagen für Dritte beantragen wollen, benötigen hierfür deren ausdrückliche schriftliche Vollmacht. Die Frist für die Beantragung von Briefwahlunterlagen endet am Freitag, 30. August 2019, 16 Uhr.
Wählen per Briefwahl
Wahlberechtigte, die im Wählerverzeichnis eingetragen sind, und die nicht in ihrem eigenen Wahlraum (der in der Wahlbenachrichtigung steht) oder die durch Briefwahl wählen möchten, benötigen hierfür einen Wahlschein. 

Ein in Chemnitz ausgestellter Wahlschein berechtigt dann an der jeweiligen Wahl entweder durch Briefwahl teilzunehmen oder in einem beliebigen Wahlraum des Wahlkreises, für den der Wahlschein gilt, sein Wahlrecht wahrzunehmen. 

Ein entsprechender Antrag auf Zustellung eines Wahlscheines und der Briefwahlunterlagen befindet sich auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung, die jeder Wahlberechtigte bis spätestens 10. August 2019 durch die Post erhält. 

Der Antrag sollte möglichst frühzeitig nach Erhalt der Wahlbenachrichtigung gestellt werden und in einem frankierten Rückumschlag an die Briefwahlstelle der Stadt Chemnitz mit folgender Anschrift geschickt werden: 
Stadt Chemnitz 
Briefwahlstelle 
Postfach 1161 
09070 Chemnitz 
Ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines und Zusendung von Wahlunterlagen kann auch per Fax oder per E-Mail (wahlbehoerde@stadtchemnitz. de) bzw. über das bereitgestellte elektronische Online-Antragsformular gestellt werden. 
Bei der Antragstellung muss der Wahlberechtigte folgende Angaben machen: Familienname, Vornamen des Wahlberechtigten, Wohnanschrift, Geburtsdatum, Laufende Nummer, unter der der Wahlberechtigte im Wählerverzeichnis eingetragen ist bei abweichender Zustellanschrift für die Unterlagen: Zustellanschrift (Eine telefonische Antragstellung ist nicht zulässig.) Die Zustellung der Briefwahlunterlagen erfolgt dann postalisch.
Bürgerplattformen: Anstoß zum Mitwirken

Dass Bürgerinnen und Bürger konstruktiv ihre eigene Stadt mitgestalten können, ist das Ziel von Bürgerplattformen. Menschen werden so zusammengebracht und dabei unterstützt, für ihre eigenen Interessen einzutreten und eine nachhaltige Verbesserung ihrer Lebensbedingungen zu erwirken. Bürgerplattformen gelten als eine Form von Community Organizing. 
Dieser Begriff der gesellschaftlichen Mitgestaltungsform kommt aus den USA. Community Organizing gibt es zunehmend auch in Europa – so auch in Deutschland. Auf diesem Weg fließen Aspekte bürgerschaftlichen Mitwirkungsbestrebens in kommunale Bereiche ein. 
In Deutschland werden je nach Ansatz für Community Organizing auch Begriffe wie Bürgerplattform, Bürgerforum, Bürgerorganisation oder Stadtteilvertretung verwendet. Als Angebot für Bürgerinnen und Bürger, Vereine und Initiativen, die sich projektorientiert einbringen wollen, gibt es in Chemnitz bislang sieben Bürgerplattformen. 
Diesen demokratischen Ansatz politischer Teilhabe unterstützt die Stadtverwaltung, da er zur pluralistischen Entscheidungsfindung beiträgt. Auch das Vernetzen der in Bürgerplattformen beteiligten Akteure ist ein zu begrüßender Effekt der gesellschaftlichen Teilhabe. 
Schritt für Schritt entsteht in diesem Prozess ein breiter Zusammenschluss vieler Menschen und Gruppen, die sich eigenverantwortlich und aktiv in Chemnitz einsetzen. 
Die einzelnen Bürgerplattformen vertreten die Interessen der Bürgerinnen und Bürger gegenüber der Stadt Chemnitz in Bezug auf eine Verbesserung der Lebensbedingungen und Entwicklung ihres jeweiligen Stadtgebietes. Möglichst viele unterschiedliche Gruppen sollen dauerhaft zusammenwirken, damit sich die Lebensbedingungen im Stadtteil verbessern. 

Auch unterstützen Bürgerplattformen verschiedene Arten der Bürgerbeteiligung im Bereich Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit und finanzieren Projekte, die der Verbesserung und Entwicklung einzelner Stadtgebiete zugute-kommen. Weiterhin beurteilen sie Bauvorhaben und beeinflussen Planungsprozesse analog der Träger öffentlicher Belange in der Planungshoheit der Stadt. 
Das Budget der Bürgerplattformen beträgt 1,61€ pro Bewohner. Außerdem werden Personalkosten sowie weitere Sach- und Materialkosten durch die Stadt gefördert. Auf Grundlage eines Stadtratsbeschlusses vom Mai 2018 erhalten die Bürgerplattformen, vorerst für zwei Jahre, eine weit über die bisherige Förderung hinausgehende Unterstützung. 
Damit konnten in den Gebieten hauptamtliche Koordinatoren eingestellt werden. Diese begleiten und beraten die Bewohner bei Projektentwicklung, bei Antragstellungen und bei Abrechnungsfragen. 
Gleichzeitig unterstützen die Koordinatoren die ehrenamtliche Steuerungsgruppen bei Entscheidungsfindungen zu Projekten. Das Budget der Bürgerplattformen beträgt 1,61€ pro Bewohner. 

Somit stehen je nach Bevölkerungszahl und Zeitpunkt der Plattformgründung. 2019 zwischen 14.200 Euro und 73.000 Euro für Projekte zur Verfügung. Mit ihrer Unterstützung von Bürgerplattformen stärkt die Stadt die aktive Mitarbeit und Mitsprache von Einwohnern. 
Geplante Bauvorhaben, die Stadtentwicklung, die Verkehrssituation, das soziale und kulturelle Angebot, Sport und Freizeit sowie die Wohnumfeldentwicklung z.B. mit Grünanlagen und Spielflächen sollen offen diskutiert werden. Fragen, Anregungen, Kritik und Beschwerden der Bürger können dem Stadtrat und der Verwaltung zugeleitet werden. Derzeit ermöglichen sieben Bürgerplattformen den Chemnitzern eine aktive Mitarbeit in ihren Stadtteilen und Wohngebieten:
· Chemnitz-Mitte (Zentrum, Bernsdorf,

Lutherviertel, Altchemnitz, Kapellenberg)

· Mitte-West (Kaßberg, Schloßchemnitz

und Altendorf)

· Mitte-Ost (Gablenz und Yorckgebiet)

· Süd (Helbersdorf, Hutholz, Markersdorf, Morgenleite und Kappel)

· West (Rabenstein, Rottluff, Reichenbrand,

Siegmar, Schönau und Stelzendorf)

· Nord (Glösa-Draisdorf, Borna-Heinersdorf, Furth)

· Nord-Ost (Sonnenberg, Hilbersdorf und Ebersdorf)

www.chemnitz.de/buergerplattformen
Chemnitzer Bürgerplattformen im Überblick 

Bürgerplattform Chemnitz-Mitte 

(Altchemnitz, Bernsdorf, Kapellenberg, Lutherviertel, Zentrum)
Träger

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Chemnitz und Umgebung e. V.

Kontakt

Stadtteilbüro Reitbahnviertel

Reitbahnstraße 32, 09111 Chemnitz,

Ansprechpartnerin:

Jacqueline Drechsler,

Tel.: 0371 666 4962

E-Mail: info@buergerplattform-chemnitz-mitte.de

Sprechzeiten

Dienstag von 9 bis 12 Uhr

Donnerstag von 13 bis 17 Uhr

und nach Vereinbarung

Nächstes Treffen der Steuerungsgruppe

der Bürgerplattform Chemnitz-Mitte:

20.8.19, 18 Uhr, Bürgerhaus

»All in«, Rosenhof 14;

www.buergerplattform-chemnitz-mitte.de
Bürgerplattform Mitte-Ost

(Gablenz / Yorckgebiet)

Träger

SDB e.V. – Verein zur Förderung der Solidarität, Demokratie und Bildung e.V. (www.sdb-chemnitz.de)

Kontakt

Gemeinschaftsbüro, Zietenstr.16, 09130 Chemnitz

Koordinator: Oliver Treydel

Tel.: 0179 21 71 092

E-Mail: kontakt@bpf-mitteost.de

Sprechzeiten

Termine nach Vereinbarung

Nächstes Treffen der Steuerungsgruppe

der Bürgerplattform Mitte-Ost:

19.8.19, 18 Uhr am Knappteichgarten

im Yorckgebiet

www.bpf-mitteost.de

Bürgerplattform Chemnitz Mitte-West

(Kaßberg, Schloßchemnitz, Altendorf)

Träger

Neue Arbeit Chemnitz e.V.

Kontakt

Bürgerzentrum Leipziger Straße

Leipziger Str. 39, 09113 Chemnitz

Ansprechpartner: Philipp Weinhold

Annett Illert, Tel. 0371 3350 520

E-Mail: info@buelei39.de

Sprechzeiten

täglich zu den Öffnungszeiten des Bürgerzentrums und nach Vereinbarung

Nächstes Treffen der Steuerungsgruppe

der Bürgerplattform Mitte-West:

19.8.19, 9 Uhr, Bürgertreff, Flemmingstraße

8, Haus 19;

www.buergerplattform-mittewest.de

Bürgerplattform West

(Rabenstein, Rottluff, Reichenbrand, Siegmar, Schönau, Stelzendorf)

Träger

SDB e.V. – Verein zur Förderung der Solidarität, Demokratie und Bildung e.V. (www.sdb-chemnitz.de)

Kontakt

Gemeinschaftsbüro, Zietenstr. 16, 09130 Chemnitz

Koordinator: Michael Sandt

Tel.: 0179 / 21 70 276

E-Mail: kontakt@bpf-west.de

Sprechzeiten

Termine nach Vereinbarung

Nächstes Treffen der Steuerungsgruppe

der Bürgerplattform West:

30.7.2019, 18 Uhr; Teilnahme auf

Nachfrage möglich

www.bpf-west.de
Bürgerplattform  »Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd«

(Kappel, Helbersdorf, Hutholz, Markersdorf, Morgenleite)

Träger

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband

Chemnitz und Umgebung e. V.

Kontakt

Bürgerplattform »Bürgernetzwerk

Chemnitz-Süd«, Wladimir-Sagorski-Straße 24, 09122 Chemnitz

Ansprechpartnerin: Koordinatorin der

Bürgerplattform Katharina Keller,

Tel.: 0371 3342482

E-Mail: info@chemnitz-sued.de

Sprechzeiten

Montag 16 - 17 Uhr

Freitag 9 – 11.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Nächstes Treffen der Steuerungsgruppe der Bürgerplattform »Bürgernetzwerk

Chemnitz-Süd«:

22.8.19, 17.30 Uhr, Gemeinwesenkoordination

Chemnitz-Süd, Albert-Köhler-Straße 44

www.chemnitz-sued.de
Bürgerplattform Nord
(Glösa-Draisdorf, Borna-Heinersdorf, Furth)

Träger

Träger der Bürgerplattform Nord: Waldorfschulverein

Chemnitz e.V.

Kontakt

Freizeitzentrum Glösa, Schulberg 5a,

Postanschrift: Waldorfschulverein

Chemnitz e.V., Sandstraße 102, 09114 Chemnitz
Ansprechpartnerin: Kerstin Pätzold,

Tel.: 0371 27276161

E-Mail: mitmachen@chemnitznord.de

Sprechzeiten

Mo 17-19 Uhr, Mi 17-19 und nach Vereinbarung

Nächstes Treffen der Steuerungsgruppe der Bürgerplattform Nord:

5.9.19, 18 Uhr, Waldorfschule, Sandstr. 102

Weitere Termine

6.8.19, 17 Uhr, Freizeitzentrum Glösa

Schulberg 5a: 
Thema: Fluglärm über Glösa – Bürgersprechstunde der Stadträte Susanne Scharper (Fraktionsvorsitzende, MdL) und Hans-Joachim Siegel gemeinsam mit einem Vertreter der Bundespolizei.

9.9.19, 18.30 Uhr, Freizeitzentrum Glösa, Schulberg 5a: 
Bürgerforum

Thema: Auswahl und Gestaltung von öffentlichen Plätzen im Stadtgebiet Nord im Rahmen der Kulturhauptstadtbewerbung

30.9.19, 18.30 Uhr, KGV »Am Bornaer Hang«, Auerswalder Straße 45,

Thema: siehe 9.9.19
Bürgerplattform Chemnitz Nord-Ost

(Ebersdorf, Hilbersdorf,Sonnenberg)

Träger

DELPHIN-Projekte gemeinützige

GmbH

Kontakt

DELPHIN-Projekte gGmbH,

Büro Gießerstr. 26, 09130 Chemnitz

Ansprechpartnerin:

Franziska Degen, Tel.: 0371 45040952

E-Mail: BuergerplattformNord-Ost@gmx.de

Sprechzeiten

Erster Donnerstag im Monat

von 16-18 Uhr und nach Vereinbarung

Nächstes Treffen der Steuerungsgruppe der Bürgerplattform

Chemnitz Nord-Ost:

13.8.19, 19 Uhr,

Büro Gießerstraße 26
Starke-Familien-Gesetz: Wer profitiert davon?

Kostenlose Schulessen, mehr Geld für Nachhilfe und Schulutensilien: Der Bundestag hat das »Starke-Familien- Gesetz« verabschiedet, von dem Millionen Kinder von Geringverdienern profitieren sollen. Ab August gibt es Verbesserungen bei den Leistungen zur Bildung und Teilhabe für Kinder und Jugendliche. 

Seit dem Jahr 2011 können Kinder und Jugendliche Leistungen zur Bildung und Teilhabe in Anspruch nehmen. Anspruchsberechtigt sind diejenigen, deren Eltern folgende Sozialleistungen erhalten:
- Leistungen nach dem SGB II (Zweites Buch Sozialgesetzbuch)

- Sozialhilfe nach dem SGB XII (Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch)

- Wohngeld

- Kinderzuschlag

- Asylbewerberleistungen

Das Bildungs- und Teilhabepaket beinhaltet folgende Leistungen:
- eintägige Schulausflüge bzw. Ausflüge mit der Kindertagesstätte

- mehrtägige Klassenfahrten bzw. Fahrten mit der Kindertagesstätte

- Ausstattung mit persönlichem Schulbedarf

- Schülerbeförderung

- Lernförderung

- Mittagsverpflegung in der Schule und in der Kindertagesstätte

- Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben

Ab 1. August 2019 werden die Leistungen zur Bildung und Teilhabe durch das Inkrafttreten des »Starke-Familien-Gesetzes« verbessert. Es treten folgende gesetzliche Änderungen ein:
· Bei der Mittagsverpflegung für Kinder in der Kindertagesstätte und für Schüler entfällt die Zahlung des Eigenanteils von bisher 1 € pro Portion.
Die betreffenden Kinder nehmen somit das Mittagessen kostenlos ein.

· Für die Schülerbeförderung entfällt der bisherige Eigenanteil der Eltern von 5 € monatlich.

· Zur Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben können den Eltern pro Kind nun 15 € statt der bisherigen 10 € monatlich als Pauschale gezahlt werden, soweit das Kind an mindestens einer kostenpflichtigen Freizeitaktivität teilnimmt.

· Leistungen zur Lernförderung können die Eltern beantragen, wenn das Erreichen wesentlicher Lernziele gefährdet ist. Bisher musste bei dem Kind bereits eine Versetzungsgefahr bestehen. Mit dem Antrag ist von den Eltern eine Bestätigung der Schule zum Erfordernis der Lernförderung vorzulegen.

· Der persönliche Schulbedarf wird von 100 € auf 150 € pro Schuljahr erhöht. Davon werden 100 € im August für das erste Schulhalbjahr und 50 € im Februar für das zweite Schulhalbjahr

gezahlt.

Die Chemnitzerinnen und Chemnitzer können sich zur Beratung und Beantragung

der Leistungen des Bildungspaketes an folgende Stellen wenden:

· bei Bezug von SGB II-Leistungen:

Jobcenter Chemnitz, Heinrich-Lorenz-Str. 35, 09120 Chemnitz
· bei Bezug von Wohngeld/Kinderzuschlag und Sozialhilfe:

BVZ Moritzhof (im Kundenportal),

Bahnhofstr. 53, 09111 Chemnitz

· bei Asylbewerberleistungen:

Sozialamt, Bahnhofstr. 54a (Alte Post),

09111 Chemnitz

Alle Anträge gibt es auch über die Bürgerservicestellen und im Internet unter www.chemnitz.de (Bitte zutreffenden Leistungsbezug wählen). Bitte nutzen Sie die Chancen des Bildungspaketes für Ihre Kinder und profitieren Sie von der finanziellen Unterstützung für Familien.  

Weitere Informationen http://www.chemnitz.de
Stadt informiert über Tuberkulosefall

Eine Lehrkraft der Grundschule Gablenz ist an Tuberkulose erkrankt. Die Krankheit wurde erst vor kurzem festgestellt. Das Gesundheitsamt hat mit dem Schulund Jugendamt Maßnahmen eingeleitet, um zu klären, ob sich weitere Menschen angesteckt haben. 

Die erkrankte Person wird stationär behandelt. Unterdessen werden Personen, die mit der Lehrkraft engen Kontakt hatten, informiert. Am 1.8, 7.8. und 12.8. gibt es in der Grundschule Gablenz (Carl-von-Ossietzky-Str. 171) für alle Schüler und deren Eltern Informationsveranstaltungen. Das Gesundheitsamt berät dabei und gegebenenfalls erfolgen Blutentnahmen. Nach wenigen Tagen liegen erste Ergebnisse vor. 

Wichtig ist: Wer sich angesteckt hat, wird nicht automatisch auch krank! Personen, die sich angesteckt haben, aber nicht erkranken, sind für andere nicht ansteckend! 

Die Stadt hat ein Bürgertelefon geschaltet unter 0371 488 – 3344 geschaltet. Experten sind darüber erreichbar: Heute 8 bis 19 Uhr und in der kommenden Woche von Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr.
Kulturförderung: Antragstermine für Vorhaben in 2020

Für das Jahr 2020 können noch bis zum Stichtag 1.9.2019 Kulturförderanträge mit einer Antragssumme bis max. 2.000 € im Kulturbetrieb der Stadt Chemnitz eingereicht werden. Antragsformulare sowie Informationen zu den konkreten Kriterien und Fördervoraussetzungen gemäß der gültigen Richtlinie können unter folgendem Link abgerufen werden: 

www.chemnitz. de/chemnitz/de/kultur/kulturfoerderung/index.html

Soziokultureller Jugendfonds

Für vorrangig innovative zeitgemäße Projekte der Jugendkultur oder sich spontan entwickelnde soziokulturelle Projekte für Kinder und Jugendliche besteht die Möglichkeit, einen Antrag auf Projektförderung aus dem soziokulturellen Jugendfonds einzureichen. 

Spätestens bis zum 1.11.2019 können entsprechende Anträge für das Jahr 2020 abgegeben werden. Die Förderrichtlinie gibt Auskunft zu den Bedingungen für die Beantragung und Förderung in diesem Bereich. 

https://www.chemnitz.de/chemnitz/de/kultur/kulturfoerderung/index.html 

An gleicher Stelle sind die Antragsformulare zu finden. Achtung! Für den Soziokulturellen Jugendfonds sind noch spontane Anträge für das laufende Jahr 2019 möglich! Es stehen Restmittel in Höhe von ca. 2.000 Euro zur Verfügung! Rückfragen dazu gern im Kulturbetrieb.

Investive Verstärkungsmittel

Für den Abbau von Sanierungs- und Investitionsstau im Kulturbereich stellt der Freistaat Sachsen erneut investive Verstärkungsmittel für kulturelle Einrichtungen zur Verfügung. Voraussetzung für eine Förderung ist, dass die Maßnahme mindestens 5.000 Euro kostet. 

Das Land beteiligt sich an den Gesamtausgaben mit max. 50 Prozent. Mit weiteren 5 Prozent bekundet die Stadt Chemnitz ihr Interesse an der Umsetzung des Vorhabens. Mindestens 10 Prozent muss der Antragsteller selbst aufbringen. Der Rest kann mit weiteren Eigenmitteln des Antragstellers, Spenden, Sponsoring o. ä. finanziert werden. 

Kultureinrichtungen mit Investitionsbedarf, die in der Lage sind, die genannten Voraussetzungen zu erfüllen, können ihren Bedarf für das Jahr 2020 bis zum 16.8.19 im Kulturbetrieb formlos anzeigen. Dort erfolgt dann die weitere Beratung zur möglichen Antragstellung.

Beratung und Fragen

Zu allen Fragen der Kunst- und Kulturförderung der Stadt Chemnitz, zur Förderung von soziokulturellen Aktivitäten und investiven Maßnahmen im Kulturbereich berät der Bereich Kulturmanagement unter Tel.: 0371 4884121, Sitz Moritzstraße 20 (TIETZ), 09111 Chemnitz. 

Eine Vereinbarung für einen persönlichen Termin kann auch gern unter kulturmanagement@stadt-chemnitz.de vorgenommen werden. Über die Vergabe der Fördermittel für das Jahr 2020 berät der Kulturbeirat der Stadt Chemnitz. Der Kulturausschuss entscheidet abschließend auf Grundlage der zur Verfügung stehenden Mittel im Budget Kulturförderung.

Splish, splash – Freibäder sorgen für Abkühlung

Die Sommerhitze beschert den Chemnitzer Freibädern derzeit wieder einen Besucheransturm. Das Freibad Gablenz stellt sich darauf ein und erfreut Wasserratten am 28.7.19 mit einem Badfest. Es beginnt 11 Uhr. Man kann sich beim Kanurennen, Mattenlauf, Sprungcontest und Surfsimulator mit anderen messen oder einfach nur beim Wettstreit den anderen zuschauen. 

Am 4.8.19 findet ebenfalls ab 11 Uhr im Freibad Einsiedel ein weiteres Badfest mit Ringtauchen und Poolnoodlerennen statt. Das Badfest-Finale – ein spezielles Angebot des Chemnitzer Sportamtes – bestreitet das Freibad Bernsdorf am 24.8.19. Auch der Stausee Rabenstein hat täglich von 10 bis 20 Uhr geöffnet. 

Sein kühles Nass lockt jährlich tausende Besucher, dies auch, da hier Ruderboote, Wassertreter, eine Wasserrutsche, Spiel- und Grillplätze, Gastronomie, Flächen für Beachsoccer, Volleyball, Tischtennis und Federball den Badegästen zur Verfügung stehen. Diese können im Stauseeglände zudem im Zelt oder in Ferienhäusern übernachten.
Vereint Laufen

Bereits zum zweiten Mal lädt die Liga der Verbände der Freien Wohlfahrtspflege zum barrierefreien Lauf in den Chemnitzer Küchwald ein. Teilnehmen kann jeder, der Spaß an Bewegung hat und Lust, Akzeptanz und ein vorurteilsloses Miteinander laufend ein Stück mitzutragen. 
Im letzten Jahr nahmen über 580 angemeldete Läufer teil. Der Lauf wird musikalisch umrahmt, moderiert und professionell ausgewertet. Für ein buntes Rahmenprogramm ist ebenfalls gesorgt. So wird es wieder Sonderfahrten mit der Parkeisenbahn geben, Führungen über die Küchwaldbühne, Raketenstarts im Kosmonautenzentrum, den Slackline-Parcours des Hochseilgartens, Getränke und Snacks und viele Mitmachangebote an den Aktionsständen. 
Erstmals wird in diesem Jahr im Anschluss an die Siegerehrung auch eine Startnummern-Tombola stattfinden.  Termin 23.8.2019 vormerken Veranstalter: Liga der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege in Chemnitz Ort: Küchwaldwiese Chemnitz 

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter www.vereint-laufen.de

Nachwuchs im Tierpark

In den Sommerferien lohnt sich ein Ausflug in den Chemnitzer Tierpark besonders: Dies zumal es am 17. Juli Nachwuchs gab. Ein weiblicher Somali- Wildesel vergrößert die Herde auf fünf Tiere. 

Für Eselstute Hera ist es der erste Nachwuchs. Sie kümmert sich allerdings schon sehr routiniert um ihr Fohlen. Bei den wilden Vorfahren der Hausesel handelt es sich um eine der am stärksten bedrohten Tierarten. Der Tierpark Chemnitz hält diese Art seit 1997 und seit 2003 kommt hier auch regelmäßig Nachwuchs zur Welt. 
Somit beteiligt man sich erfolgreich am Europäischen Erhaltungszuchtprogramm, welches im Zoo Basel koordiniert wird. Mit etwas Geduld kann man weiteren Zuwachs auch im Krallenaffen-Haus beobachten. 
Dafür sollte man im Gehege der Zwergseidenäffchen den Blick ebenfalls nach oben wenden und nach den Bergmeerschweinchen suchen. 
Denn die Mitbewohner in dieser WG sind anders als ihre »großen « Verwandten – die Capybaras – sehr gute Kletterer. Das Jungtier ist am 3. Juli 2019 geboren und erkundet mittlerweile die Anlage. 

Öffnungszeiten: 9 - 19 Uhr, letzter Einlass 18 Uhr; 
Öffnungszeiten des Wildgatters: 8 - 18 Uhr

Projekte werden gefördert

Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Familie erhöht die Fördersumme um 200.000 Euro. 42 Projekte werden im Rahmen des Lokalen Aktionsplans für Demokratie, Toleranz und für ein weltoffenes Chemnitz mit 380.000 Euro gefördert. Die Auswahl traf der Begleitausschuss des Lokalen Aktionsplans für die Demokratieförderung. 
Die Fördermittel setzen sich aus 80.000 Euro kommunalen Mitteln und 300.000 Euro Bundesmitteln des Bundesprogramms »Demokratie Leben« zusammen. Die Fördersumme des Bundes wurde damit um 200.000 Euro erhöht. Mit einem Antragsvolumen in Höhe von 750.000 Euro lag die Summe der beantragten Fördermittel weit über der Summe, die zur Verfügung stand. 
Deshalb konnten nicht alle beantragten Projekte gefördert werden. Dieses Engagement ist überwältigend und zeigt, dass sich viele Chemnitzer eine tolerante und weltoffene Stadt wünschen. Demokratieförderung ist ein Thema, das den Bürgern am Herzen liegt. 
Insbesondere nach den Ereignissen im August 2018 haben viele ihr Interesse bekundet, sich für eine demokratische Gesellschaft engagieren zu wollen. Dieses Interesse hat sich in der Anzahl und im finanziellen Umfang der Anträge gezeigt.
Kurz gemeldet

Bürgersprechstunde

Bürgermeister Ralph Burghart sagt seine Sprechstunde am 28.8.19 aus terminliche Gründen ab.

Parksommer

Seit 2011 ist Peter Rossow Straßenmusiker aus Leidenschaft und mit seiner Gitarre unterwegs zu zahllosen Straßenkonzerten. Zu hören ist der Musiker nun am 27.7.19, 20 Uhr auch beim »Parksommer« im Stadthallenpark Chemnitz. 
Mehr unter www.parksommer.de
Pelzmühle

Rund um den Pelzmühlenteich führt am 28.7.19 ab 14 Uhr ein Rundgang. Dabei erfährt man Wissenswertes über die Entwicklung der Bebauung des Gebietes in den unterschiedlichen Epochen.

Kosten: 6 Euro, Infos: Tel. 0176 52983963, Treffpunkt: Pelzmühle
Tierpark

Als Ferienangebot lädt der Tierpark 28.7.19 ab 11 Uhr zu einer Führung ein. Diesmal steht der Riesensalamander auf dem Programm. In den Sommerferien kann man täglich an spannenden Tierführungen teilnehmen. 
Infos dazu: www.tierpark-chemnitz.de
Gespräch mit Vereinen

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig setzt am 28. August 2019, 18 Uhr, den Vereinsdialog aus dem Vorjahr fort und lädt dazu die Vorsitzenden der Chemnitzer Vereine herzlich ein. Informationen dazu unter der Behördenrufnummer 115.

Wertstoffhof geschlossen

Der Wertstoffhof des ASR auf der Jägerschlößchenstraße 15 a ist vom 29.7. bis 19.8.2019 wegen Baumaßnahmen geschlossen. Die anderen vier Wertstoffhöfe in Chemnitz sind regulär geöffnet.

- Straße Usti nad Labem 30

- Blankenburgstraße 62

- Kalkstraße 47

- Weißer Weg

Weitere Informationen finden Sie unter www.asr-chemnitz.de.

EU fördert Renaturierung am Pleißenbach

Erster Bauabschnitt im EFRE Projekt »Pleißenbachauftakt « ist fertiggestellt – Stadtteilgarten im Gespräch
Die Europäische Union fördert bis 2020 im Gebiet »EFRE-Chemnitz Innenstadt« mehrere Infrastrukturprojekte der Stadtentwicklung. Dazu gehören auch Vorhaben zur Verbesserung der ökologischen Situation Quartier und Senkung von CO²-Belastungen. 

Diesem Ziel dient das Projekt »Renaturierung und Gestaltung Pleißenbachauftakt « in Schloßchemnitz zwischen Matthesstraße und Kanalstraße. Am 10. Juli 2019 wurde der erste Bauabschnitt »Umgestaltung Uferbereich Pleißenbach« fertiggestellt. Der nächste Bauabschnitt umfasst die Entsiegelung und Gestaltung einer teilöffentliche Grünfläche an der Matthesstraße und wird Anfang 2020 folgen. 

Zuerst standen die Sanierung und der teilweise Rückbau maroder Ufermauern im Vordergrund zugunsten einer naturnahen Böschung in einem Abschnitt. Die Gewässersohle wurde durch den Einbau von Sohlriegeln stabilisiert und dient auch der Belebung der Gewässerfauna. 

Nun werden Brachflächen entsiegelt und einfach begrünt. Die Flächen eigenen sich danach z.B. zur Freizeitnutzung und für Urban Gardening. In die Nutzung sollen Bewohner des Stadtteiles einbezogen werden. Zukünftig werden die unbebauten Flächen zwischen dem Pleißenbachauftakt und der Leipziger Straße dauerhaft von Bebauung freigehalten. 

Damit wird die Funktion des Pleißenbachs als Frischluftschneise gesichert und es wird Überwärmungstendenzen in den angrenzenden Quartieren entgegengewirkt. Die Stadt ist im Gespräch mit Interessenten, welche das Grundstück betreuen und bewirtschaften möchten. 

Weitere Interessenten können sich auch noch bei der Stadtteilmanagerin Annett Illert unter illert@buelei39.de oder per Telefon unter Tel.: 0371 3350520 melden. In beide Bauabschnitte werden insgesamt 382.000 Euro investiert, der größere Teil davon in den Uferbereich. Die Stadt erhält dafür aus dem EFRE-Fonds der Europäischen Union einen Zuschuss von rund 280.000 Euro. 
Informationen zu allen EFRE Projekten im Programm »Integrierte Stadtentwicklung « im Zeitraum 2014 bis 2020 und auch zu Vorhaben aus dem ESFFonds können auf der Internetseite der Stadt Chemnitz im Bereich Unsere Stadt>Stadtentwicklung>EU-Förderung nachgeschlagen werden.
Bedingungen für Unterricht und Vereinssport verbessert

Anfang August wird der erneuerte Außenbereich an der Turnhalle Klaffenbach fertig sein. Dies waren die letzten Arbeiten nach dem Umbau dieser Turnhalle. Die Sanierung war vom Stadtrat vor zwei Jahren beschlossen worden. Begonnen hatten die Arbeiten im März 2018. Ein Jahr später konnten Turnhalle und Sportplatz übergeben werden. 

Der Zweckbau selbst wurde in den vergangenen Monaten komplett entkernt und daran ein zweigeschossiger Sozialtrakt mit Sanitär- und Umkleidebereichen angebaut. So entstand im Erdgeschoss auch ein barrierefreier Zugang. Die Halle ist mit Ausnahme des Dachs voll saniert und umgebaut worden. 
Zu den energetischen Verbesserungen zählt eine neue Heizungs- und Lüftungsanlage sowie das komplette Wärme-Dämm-Verbund-System an der Gebäudehülle. Mit rund 1,5 Millionen Euro beziffert die Stadt die Kosten für diese Verbesserung. 
In der Bausumme enthalten sind rund 485.000 Euro Fördermittel des Freistaates Sachsen aus dem Förderprogramm Investive Sportförderung. Genutzt wird die Turnhalle von der Grundschule Klaffenbach, dem FSV Grün-Weiß Klaffenbach, dem Radfahrerverein »Wanderlust 1902« Klaffenbach e. V. und dem SV Harthau.

Sanierung einer Schulturnhalle ist abgeschlossen

Ende Juli wird die Sanierung der Turnhalle 2 der Josephinen Oberschule abgeschlossen. 
Wegen erheblicher Baumängel musste die Stadtverwaltung dieses Vorhaben dringend in Angriff nehmen, wobei auch einige Funktionserweiterungen an der Sporthalle erfolgten. Zu den dringlichsten Aufgaben gehörten die statische Ertüchtigung des Hallendaches sowie der Einbau einer leichteren Decke mit besseren Dämm- und Akustikeigenschaften. 
Überdies musste der Hallenboden auf das Niveau jenes der Turnhalle 1 gebracht werden. Große, moderne Umkleideräume und Sanitärbereiche ebenso wie ein behindertengerechter Umkleideraum mit behindertengerechter Toilette sind entstanden. Auch Brandschutzvorgaben galt es zu beachten, ebenso wie denkmalschützerische Aspekte. 
Dies vor allem, da die Klinkerfassade der Turnhalle unter Denkmalschutz steht. So hat eine Firma auch die Schablonenmalerei am Dachkasten des Gebäudes rekonstruiert. Mitte vorigen Jahres hatten Firmen mit dem Teilabbruch im Anbau begonnen. 
Nachdem der Niveauausgleich des Bodens zwischen beiden Sporthallen fertig war, konnte man beide Gebäudeteile durch ein neues gemeinsames Dach verbinden. Zu einer Bauzeitverlängerung bis nunmehr Ende Juli 2019 führten sicherheitsrelevante Bauschäden, die man im Zuge der Sanierung entdeckte. 
So musste nach Freilegung der Dachkonstruktion u. a. deren unterdimensionierte Statik verbessert werden. Knapp 1,3 Millionen Euro kostete dies Turnhallensanierung.

Weindorf deutschlandweit einzigartig
Macher der Woche: Siegfried Ade, Organisator des »Chemnitzer Weindorfes«
Das beliebte Chemnitzer Weindorf feiert in diesem Jahr seine 30. Auflage. Siegfried Ade, der Organisator, legte 1990 mit fünf Winzern den Grundstein für den heutigen Erfolg. Bis zum 18. August schenken 30 Winzer ihre Weine an die Chemnitzerinnen und Chemnitzer sowie Gäste aus ganz Deutschland aus. Denn das Weindorf ist eines der beliebtesten in Deutschland: sehr zur Freude von Siegfried Ade. 
Wie sind Sie auf die Idee gekommen, in Chemnitz ein Weinfest zu organisieren? 

Wir waren damals in Baden-Württemberg oft bei derartigen Veranstaltungen unterwegs und dabei kam die Idee auf, eine kleine Veranstaltung mit Wein hier auf die Beine zu stellen. Es war nicht mit der von heute vergleichbar, dennoch kam es gut an. 
Daraufhin machten wir uns Gedanken darüber, wie eine Fortsetzung aussehen könnte. In den vergangenen zehn bis zwölf Jahren hat sich das Weindorf sehr gut entwickelt. Die Gäste hatten das Angebot und Ambiente immer mehr honoriert. Es kam bei den Menschen immer besser an. 
1977 stellte Siegfried Ade sein erstes Weinfest in Stuttgart auf die Beine, später auch international in Frankreich, Italien und Japan. Das Handeln habe er im Blut, sagt der 74-Jährige. Schon seine Vorfahren waren Händler – das reicht bis ins 19. Jahrhundert zurück. Neben dem Weindorf Chemnitz veranstaltet der gebürtige Baden-Württemberger, der aber seit 1994 Sachsen sein Zuhause nennt, noch ein Weinfest in Leipzig.
Mit wie vielen Besuchern rechnen Sie in diesem Jahr? 

Es ist schwer, eine Prognose abzugeben. Wir haben hier zwischen 1.200 und 1.300 Sitzplätze. 
Wenn wir gut besucht sind, haben wir, mit wechselnder Kundschaft, schätzungsweise 1.500 Besucher an einem Abend. Bis zu 50.000 Besucher verweilten schätzungsweise im vergangenen Jahr an den 16 Tagen im Weindorf. Im Jubiläumsjahr geht’s eine Woche länger. Insgesamt lassen über 30 Winzer und Händler den Neumarkt zum Ort für Genießer werden.

Gibt es eine Erklärung für den Erfolg des Weindorfes? 

Wein hat schon immer eine Geschichte der Kommunikation und des Zusammensitzens gehabt. Der gesellschaftliche Faktor mit Freunden, Familie oder sich gar mit fremden Menschen zu unterhalten, steht bei uns im Vordergrund. Nur so kann man die Menschen mit auf die Reise nehmen. Beim Weinfest kommen die verschiedensten Menschen zusammen. Sie sollen kommunikativ, tolerant und anständig zueinander sein. Das ist in der heutigen Zeit extrem wichtig.
Was hat sich in 29 Jahren Weindorf alles verändert?

 Besonders bemerkenswert ist die Entwicklung der vergangenen 20 Jahre. Heutzutage ist man wieder etwas kommunikativer als früher. Es sitzt Jung und Alt zusammen, wodurch Kommunikation auch generationsübergreifend stattfindet. In den vergangenen zehn Jahren hat sich auch ein anderes Lebensgefühl in der Stadt entwickelt. 
Schönstes Erlebnis in 29 Jahren Weindorf? 

Mein schönstes Erlebnis war vergangenes Jahr, als ich so langsam sehen konnte, dass die ganze Arbeit nicht umsonst sondern gefestigt war. Die Besucher waren durchweg zufrieden, sie haben sich gefreut und uns gegenüber positiv geäußert. 
Hinzu kommt die positive Resonanz, die an uns von außen herangetragen wurde. Man muss sich darüber im Klaren sein, dass wir in der Stadt Chemnitz, die keine Weinregion ist, ein Weinfest über drei Wochen veranstalten. Das ist deutschlandweit einzigartig. Bei gutem Wetter braucht man durchaus Glück, um einen Platz zu finden. Ein Weinfest in dieser Größenordnung ist für mich unglaublich. 
Vergangenes Wochenende Bierfest, nun Weindorf – ist Chemnitz eher eine Bier- oder Weinstadt? 

Das kann man nicht konkret sagen. Wir haben ein gewisses Klientel, das auf Wein abfährt. Natürlich ist auch das Bier sehr beliebt, aber das, was wir in den letzten Jahren erreicht haben, deutet auf einen Wandel zum Wein hin. 
Drei Wochen Weindorf – das klingt nach viel Arbeit. 

Das stimmt. Wir brauchen fünf bis sechs Tage, bis alles ordentlich aufgebaut ist. So dass es schick und ansprechend aussieht. Zur Vorbereitung benötigen wir drei bis vier Wochen, beispielsweise für Dekorationen. 
Machen sie solche Veranstaltungen noch anderswo in Deutschland? 

Wir arbeiten auch noch mit der Stadt Leipzig zusammen und veranstalten dort ebenfalls ein Weinfest, das sich in den vergangenen Jahren ebenfalls gut entwickelt hat. 
Wein ist ein Kulturgut, Chemnitz will 2025 europäische Kulturhauptstadt werden. Was denken Sie über das Thema Kulturhauptstadt? 

Zuerst will ich sagen, dass ich die Entwicklungen der Stadt in den vergangenen Jahren als positiv einschätze. Die Ereignisse im Sommer 2018 einmal ausgeklammert. Der Titel „europäische Kulturhauptstadt würde Chemnitz etwas bringen. Es steckt viel Arbeit in so einem Projekt. Die muss jemand stemmen. Wenn das klappt, wird es sicherlich ein großer Erfolg. Und ich hoffe natürlich, dass dieses Ziel gelingt.
